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Folgende Punkte nehmen Einfluss auf das Sicht-
schutzsystem
• Wind
• Wetter
• mechanische Einwirkungen

Vorteile von Fundamenten
• gleichmäßiges Verteilen von Lasten
• stabiler Untergrund
• Dämmung und Abdichtung

Die Tiefe des Fundaments bestimmt den wesentlichen 
Stabilitätsfaktor.

Besonderheit bei sehr lockerem Erdreich
Insbesondere bei Torkonstruktionen sollten die Funda-
mente mit einem Steg verbunden und ein Kanal von 
20 x 20 cm erzeugt werden. Optional kann der Kanal 
mit 8 mm Baustahl verstärkt werden (Klammereffekt). 
Dadurch ist keine Verschiebung der Pfosten mehr mög-
lich.

Fundamente sollten – wenn möglich – geschalt wer-
den. Zusätzlich kann die Einlage von Baustahl notwen-
dig sein.

Gefahren: Feuchte und Frost
Ein Fundament sollte immer bis unter die Frostgrenze 
errichtet werden, üblich ist eine Tiefe von mindestens 
80 cm. Je nach Region ist diese Frostgrenze unter-
schiedlich und kann sogar eine Tiefe von bis zu 120 – 
150 cm betragen.

Optional können sog. „Frostkoffer“ integriert werden. 
„Frostkoffer“ sind Kiesbetten aus 16/32-Schüttung, die 
als Drainage gegen stauendes Wasser unter der Beton-
einheit angelegt werden. 

Bei Frost können schnell Bewegungen des Erdreichs 
entstehen. Dadurch bewegen sich unter Umständen 
die Torpfosten und die Konstruktion verschiebt sich.

Generell gilt
Fundament Torpfosten: 
mindestens 50 x 50 x 80 cm 

Fundament Zaunpfosten: 
mindestens 30 x 30 x 80 cm

Je tiefer ein Torpfosten eingebracht wird, 
umso stabiler ist dieser. Das Element 
muss bei Einbringung stets von Beton 
umgeben sein und sollte keinen 
direkten Kontakt zum Erdreich haben.

Der Einsatz einer Konsole sollte nur 
dann erfolgen, wenn es die örtliche 
Beschaffenheit nicht anders zulässt.

Grundsätzlich sollten alle Pfosten 
einbetoniert werden.

GROEN & JANSSEN GmbH | Kunststoff vertrieb 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitt e an Ihren Fachhändler.


